
Workshop:  

Landnutzung neu gedacht – 

Solidarische Landwirtschaft 

 

 

 

Naturschutztage an der Elbe 2015 

Gesellschaft im Umbruch: Braucht Naturschutz neue Lebensstile? 

 

Willi Lehnert (Ökonauten eG) 

Charis Linda Braun (Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde) 

 



Herausforderungen 

 

 

 

 

 



Neue Landnutzungsformen zeigen Lösungsansätze auf… 

 

Ein Beispiel:  

Solidarische Landwirtschaft 
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Solidarische Landwirtschaft* – Was ist das? 

• Hof oder Gärtnerei versorgt einen festen Kreis an Verbraucher*innen  

mit Lebensmitteln  

• Verbraucher*innen stellen finanzielle Mittel zur Verfügung 

• Lebensmittel werden wöchentlich in Depots oder Abholstellen abgeholt 

• Alle Beteiligten teilen sich die Ernte und die Verantwortung 

 

 

 

 

*International: Community-Supported Agriculture (kurz: CSA) 
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Entwicklung 

weltweit: 

seit den 1960 Jahren entwickelte sich das Konzept in verschiedenen Teilen der 
Welt:  

• Teikei: Japan 

• Community-supported agriculture (CSA): USA 

• Association pour le maintien de l’agriculture paysanne (AMAP): Frankreich 
 

in Deutschland: 

1988 entstand die erste landwirtschaftliche Wirtschaftsgemeinschaft auf dem 
Buschberghof. Bis heute: 

• 2007: 7 Betriebe 

• 2012:  29 Betriebe 

• 2015:  über 85 Betriebe 
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SpeiseGut  
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GartenCoop 
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Buschberghof 
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Gut für Verbraucherinnen und Verbraucher 

Verbraucher*innen  

•bekommen frische und hochwertige Lebensmittel direkt vom 

Produzenten.  

•erhalten Einblicke in die Erzeugung ihrer Lebensmittel. 

•gestalten den Anbau selbst mit und lernen interessante Menschen 

kennen. 

 

 Konzept ermöglicht neuen Erfahrungs- und Bildungsraum 
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Gut für die Landwirtschaft 

Landwirt*innen: 

•Produzieren für eine feste Zahl von Verbrauchern*innen unabhängig 

von Marktzwängen.  

•Verbraucher*innen verpflichten sich für ein Wirtschaftsjahr, einen festen 

Betrag an den landwirtschaftlichen Betrieb zu zahlen. 

•Verbraucher*innen helfen in der Landwirtschaft und bei Organisation 

mit. 
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Gut für die Umwelt 

• Kurze Transportwege  

• Kaum Verschwendung von Lebensmitten 

• Kein Verpackungsmüll 
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Überblick gibt: ernte-teilen.org 
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Sich vernetzen: solidarische-landwirtschaft.org 
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Nur eines unter Vielen! 

 

Viele weitere innovative Konzepte: 

• Erzeuger-Verbraucher-Kooperationen 

• Finanzielle Beteiligungsmodelle 
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Diskussion in Kleingruppen 

1. Welche Entwicklungschancen bergen alternative Formen der 

Landnutzung für Mensch, Landwirtschaft und Umwelt? 

2. Wie können Akteure (Verbraucher*innen, Landwirt*innen) von 

alternativen Formen der Landnutzung überzeugt werden? 

3. These: Alternative Formen der Landnutzung funktionieren nur in der 

Umgebung von Städten und sind für ländliche Regionen nicht 

geeignet. 
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• Ergebnisse 


